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Die vorliegende Arbeit ist eine gekürzte Fassung meiner Dissertation, 
welche vom Fachbereich Gesellschaftswissenschaften der Goethe-Uni-
versität Frankfurt am Main im Jahr 2016 angenommen wurde. 

Das Demokratiedefizit der Europäischen Union wird seit dem Ver-
trag von Maastricht 1992 diskutiert, und es gibt zahlreiche auch ver-
tragliche Lösungsansätze. Zuletzt war es der nicht wirksam gewordene 
Verfassungsvetrag 2005, der im Vertrag von Lissabon 2009 aufging. Re-
präsentative Demokratie als Grundlage der Arbeitsweise und Stärkung 
der Parlamente sowie die Einführung der Bürgerinitiative und der dop-
pelten Mehrheit sollten das Demokratiedefizit verringern. Es war das 
Ziel dieser Arbeit, in einem Vergleich vor und nach dem Vertrag von 
Lissabon und unter Zugrundelegung eines postnationalen Demokratie-
modells zu prüfen, ob und wie durch die Erweiterung der Kompeten-
zen der nationalen Parlamente insbesondere am Beispiel des Deutschen 
Bundestages das Demokratiedefizit verringert wurde.

Für mich war die Erstellung dieser Arbeit eine besondere Heraus-
forderung in verschiedener Hinsicht. Zum einen bin ich zwar Diplom-
Politologe, habe aber als solcher nie gearbeitet, sondern war Manager 
und Unternehmensberater in Wirtschaftsunternehmen und bin damit 
also Quereinsteiger. Zum anderen war ich bei der Zulassung als Dokto-
rand bereits im 70. Lebensjahr. Ohne die intensiven Gespräche mit dem 
leider zu früh verstorbenen Prof. Dr. Josef Esser, dem ich auch diese Ar-
beit widme, hätte ich den Versuch nie gewagt. Als er die Betreuung aus 
gesundheitlichen Gründen zurückgeben musste, hat sich die Nachfol-
gerin auf dem Lehrstuhl, Frau Professorin Dr. Brigitte Geißel, bereit er-
klärt, die Betreuung zu übernehmen. Dafür möchte ich mich beson-
ders bedanken.

Ich danke ihr auch für die Erstellung des Erstgutachtens und Frau 
Professorin Dr. Sandra Eckert für das Zweitgutachten.

Besonderer Dank gilt auch Frau Dr. Birgit von Pflug, Leiterin des 
Referats Europa-Dokumentation in der Bundestagsverwaltung. Sie hat 
mir schwer verständliche Sachverhalte und Zusammenhänge erklärt, 
und mir Informationen zugänglich gemacht, die man weder gezielt su-
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Vorwort

chen noch zufällig finden kann. Ich danke auch Herrn Dr. Volker Manz 
für seine kritische Begleitung und guten Ratschläge.

Schließlich danke ich meiner Frau Anne für ihr Verständnis und 
ihre Unterstützung beim Korrekturlesen und dem Auspendeln der 
Hänger und negativen Stimmungen.

Frankfurt, im März 2017        
Rainer Bollmohr
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